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Mehr Erfolg durch Standards und bessere
Lösungen mit modernsten Technologien:

2 3

Inhalt:

Die Zukunft des Handels: Gute Nachrichten
für Innovative und Kostenbewusste! 

Wenn man den Wirtschaftsexperten glauben darf, bekommt König

Kunde in Zukunft einen noch bequemeren Thron – und der deutsche

Einzelhandel kalte Füße.

Der Druck nimmt zu. 
Die ohnehin kargen Umsatzrenditen und Handelsspannen sacken bis an die

Schmerzgrenze der Wirtschaftlichkeit. Mit aggressiven Marketingkonzepten und

neuen Vertriebskanälen erobern Newcomer von heute auf morgen enorme

Marktanteile. Auch die rasanten Veränderungen der Nachfrage machen ein 

zielgerichtetes Agieren schwierig: Die Kunden werden anspruchsvoller und legen

durch die neue Markttransparenz ein sprunghaftes Einkaufsverhalten nach dem

„Heute hier, morgen dort“- Prinzip an den Tag.

Mehr Gewinn durch Umorientierung. 
Der Handel steht vor der Wahl: Entweder auf zweifelhafte Steuerentlastungen 

und eine mehr als ungewisse Stärkung der Binnennachfrage hoffen – oder aktiv

werden und die ganz individuellen Stärken am Markt wirken lassen. Schließlich

schafft der konsequente Einsatz neuer Technologien intelligente, flexible, 

schnelle und kostensparende Strukturen, die Ihnen wieder Zeit und Raum für

unternehmerische Entscheidungen lassen. Was der Handel braucht, ist die 

konsequente Wiederbelebung seiner traditionellen Werte: Eine individuelle Kunden-

betreuung (nennen wir hier als Beispiel ruhig einmal den „Tante Emma“-Laden),

allerdings mit modernsten Mitteln auf globaler Basis. 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen zeigen, wie Microsoft® Sie bei der

Verwirklichung Ihres persönlichen Erfolgskonzeptes unterstützen kann.

Schließlich können Sie durch den gut geplanten Einsatz moderner EDV-Tech-

nologien Kosten sparen, profitabel agieren und schnell neue Kunden gewinnen. 

Eine kurze Beschreibung aller mit * gekennzeichneten Technologie-Begriffe 

finden Sie auf ©©© Seite 21 im „Technologie-Lexikon“.  

Das ist der Kern der Strategie, die Ihnen im Verbund mit den Microsoft® Lösungspartnern

hilft, bessere Geschäfte zu machen und profitabler zu wirtschaften. Wir arbeiten weltweit

und auch in Deutschland mit den Branchenführern und dem Einzelhandel zusammen, um

Standards zu etablieren. Dadurch reduzieren Sie Ihre Kosten und erhalten eine größere

Auswahl der für Ihre Aufgaben optimalen Lösungen. ActiveStore™ ist dafür ein ideales

Beispiel: Eine leistungsfähige Software-Architektur, die Lösungen problemlos in Ihre Filiale

integriert und von über 1.000 Firmen unterstützt wird.

Wir entlasten Ihre EDV und verschaffen Ihnen den nötigen Freiraum, damit Sie sich besser

um Ihre Kunden kümmern können. Microsoft Produkte unterstützen dabei nicht nur die

Effizienz Ihrer Mitarbeiter und Geschäftsprozesse, sondern helfen Ihnen vor allem auch,

mehr Informationen über Ihre Kunden zu erhalten, sie also besser bedienen zu können. Dies

gilt besonders für den Bereich des Electronic Commerce, wo sich der Markt täglich ändert und

deshalb von Anfang an die Weichen richtig gestellt werden müssen. 

Dank der einzigartigen Skalierbarkeit unserer Technologien können jetzt nicht mehr nur die

großen, sondern auch die mittleren und Kleinbetriebe vom enormen Nutzen moderner, integrier-

ter und preiswerter EDV-Lösungen profitieren. Worauf es dabei ankommt, erklärt Ihnen diese

Broschüre. Wann dürfen wir Sie dabei unterstützen, einfach bessere Geschäfte zu machen?

Herzlichst Ihr Volker Bienert  

Industry Marketing Manager Handel & Distribution

Microsoft GmbH 
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Eine einheitliche, effiziente und schnelle Informationsplattform für

Lieferanten, Geschäftspartner und Kunden des Handels, auf der modernste

Branchenlösungen perfekt funktionieren und die vorhandene EDV-Investi-

tionen mit einbezieht – das ist unsere erfolgreiche Strategie für den Handel. 

Informationen für alle!

Weniger technisch ausgedrückt: Alle Beteiligten kommunizieren ohne hohe Neuinvesti-

tionen ungehindert miteinander, nutzen die Informationen aller anderen Abteilungen und

minimieren so zeit- und kostenintensiven administrativen Aufwand. 

„Skalierbar“ – die konsequente Verwirklichung dieser Eigenschaft innerhalb der gesam-

ten Microsoft Architektur ermöglicht ein intelligentes Info-Netzwerk, das unabhängig

von Größe und Umsatzvolumen des Betriebes funktioniert. Möglich macht das unter

anderem der Microsoft SQL Server™ als Datenbanksystem, das sich problemlos den

Anforderungen sowohl umfangreicher als auch weniger komplexer Geschäftsprozesse

anpasst.
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Die Microsoft Betriebssystemfamilie ist Standard und unterstützt hochent-

wickelte Hardware-Komponenten für alle Anforderungen. Ob MDE oder POS*-

Terminals für den mobilen Einsatz – oder Scanner, Multimedia-Terminals und

Filialrechner für das stationäre Arbeiten.

Viele erfolgreiche Installationen in namhaften Handelsunternehmen beweisen,

dass dieses Konzept aufgeht: Technologische Leistung kommt bei Microsoft®

aus einer Hand – und stammt von vielen Partnern! 

Der Vorteil verlässlicher Standards: 
Große Lösungsvielfalt zu geringen Kosten.
Aufzeichnung von Umsatzzahlen, Automatisierung von Filial-Abläufen, Daten über Kunden-

treue, Einsatzplanung von Mitarbeitern, Marketing-Datenbanken, Verwaltung und Analyse

von Verkäufen, Erfassen von Trends: Die Leistungen der verschiedenen Anwendungen sind

ebenso vielfältig wie anspruchsvoll. Dabei können Anwender und Entwickler unter den

branchenweit besten Anwendungen die für sie optimale auswählen. So lassen sich die

Vorteile einer einheitlichen Datenstruktur (z. B. minimaler Support- und Installations-

aufwand) nutzen, ohne Abhängigkeit von nur einem Hersteller in Kauf nehmen zu müssen. 

Perfekte Partnerschaft – perfekte Lösung.
Damit nun alle Mitarbeiter die für sie wichtigen Informationen nutzen und Standard-

Prozesse weitgehend automatisiert werden können, sind leistungsfähige branchen- bzw.

aufgabenbezogene Lösungen notwendig. Eine Vielzahl hochkarätiger Microsoft Entwick-

lungspartner, die sogenannten ISVs (Independent Software Vendors), entwickeln auf Basis

der Microsoft Technologie moderne Anwendungen für alle Bereiche Ihres Unternehmens –

von der Kasse über die Filiallösung bis hin zu zentralen Informationssystemen. So können

Sie aus einer breiten Palette von praxisgerechten Lösungen die für Sie ideale auswählen

und profitieren von der größtmöglichen Entscheidungsfreiheit bei der Gestaltung Ihrer

neuen Abläufe.

Weg aus der Krise:
Die Microsoft Strategie für den Einzelhandel.

Handheld-PC
WIN CE

Windows
Terminal

NetPC

Smart-
Card

MDE*Kunden-
Bindung

Bestellung Point of
Sale

Verkaufs-
leiter

Category
Manager

Filial
Data Warehouse

BackOffice 
Data Warehouse

Portables

Desktop
PC

Server

Server
Cluster

*Mobiles Datengerät zur Inventur.

Da allerdings jeder Anwender auch unterschiedliche Interessen und Anforderungen an 

sein Informationssystem stellt, unterscheidet man drei Bereiche. Das Internet ist das

ideale Medium, um möglichst viele Kunden in möglichst kurzer Zeit zu möglichst

geringen Kosten mit dem Angebot in Verbindung zu bringen. Die Mitarbeiter des

Händlers kommunizieren über Intranet-Anwendungen miteinander. Und zwischen

Lieferanten und Geschäftspartnern sorgt das Extranet für schnelle Verbindungen.

Einheitliche Schnittstellen, korrespondierende Lösungen und ein einheitlicher,

aktueller und aussagefähiger Datenstamm, auf den alle Stellen zugreifen können,

sind die Voraussetzungen für eine leistungsfähige Vernetzung. 

Immer in Verbindung bleiben.

Microsoft Windows Familie:
Skalierbar, kompatibel, investitionssicher.

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 

Prospekt Handel neu  16.02.1999 13:02 Uhr  Seite 6



Die
ActiveStore
Oberfläche. 

Auf den starken Wunsch des Handels weltweit nach einer Standard-Platt-

form für Informationslösungen schlossen sich führende Anbieter unter der

Schirmherrschaft von Microsoft® zusammen, um den elementaren Baustein

für eine einheitliche und offene System-Architektur zu schaffen, die alle 

Anwendungen im Einzelhandel mit einbezieht: Microsoft ActiveStore™ *.

Dabei handelt es sich nicht um eine spezielle Software-Lösung, sondern

vielmehr um einen gemeinsamen Rahmen für verschiedenste Anwen-

dungen – vom POS über die Warenwirtschaft bis hin zur Filialsteuerung.

Offen für alles.
Um die Vorteile dieser Zukunftstechnologie richtig bewerten zu können, genügt ein Blick

in die Vergangenheit. Entschied man sich vor einigen Jahren für ein bestimmtes Einzel-

handelssystem wie z. B. eine Kasse, war damit auch die Art der Software beschlossene

Sache. Und auch als Hardware und Anwendungen einige Zeit später voneinander getrennt

erworben werden konnten, schlugen immer noch zeit- und kostenaufwendige Anpassungs-

programmierungen zu Buche, wenn z. B. die Kasse an die Warenwirtschaft eines anderen

Anbieters angeschlossen wurde.
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Mit ActiveStore geht die Ära inkompatibler Einzellösungen nun endgültig zu Ende.

Obwohl diese Technologie als Middleware ihren Dienst dezent im Hintergrund verrich-

tet, vereinfacht sie für den Anwender eine ganze Menge. Ein einfach zu bedienender

„Navigator“, das heißt eine übersichtliche Benutzeroberfläche, vereinheitlicht die

EDV-Bedienung für alle Benutzer des Unternehmens. Datenzugriff und -speicherung

werden durch ein einheitliches Datenformat schneller und leichter zu handhaben.

Leistungsfähige Datenbankelemente und nahtlose Verbindungen der Anwendungs-

programme sorgen für eine optimale Kommunikation aller Abteilungen untereinander,

indem z. B. Alarmmeldungen aller betroffenen Anwendungen unabhängig von der

Software kommuniziert werden können. Auch bereits bestehende Einzelsysteme wer-

den nicht etwa durch ActiveStore ersetzt, sondern erhalten eine Art kompatible Hülle,

die die problemlose Anbindung an die übrigen Komponenten sicherstellt. Es liegt auf

der Hand, dass ein so hoch entwickeltes „Baukastensystem“ mit seiner einheitlichen

Benutzeroberfläche eine Menge Entwicklungs- und Schulungsaufwand und somit

Kosten spart.  
Weitere Informationen zu ActiveStore, der „Initiative ActiveStore“ 
und den Möglichkeiten zur Förderung dieses Standards finden 
Sie unter www.microsoft.com/industry/retail

OPOS: Plug & Play & Profit!

Was ActiveStore™ Ihnen vor allem bietet, ist eine breite Auswahl kompatibler

Handelslösungen, die Sie nach Ihren Wünschen einsetzen oder auch anpassen kön-

nen. Damit erfüllt sich Ihre Forderung nach Anbieter-Unabhängigkeit bezüglich Ihrer

Filiallösungen. Hinter dem Kürzel OPOS (Open Point of Sales) verbirgt sich ein

Schnittstellenstandard für moderne Computer-Kassensysteme, der Peripheriegeräte

wie Scanner und Drucker unterstützt. Über 160 namhafte Softwareanbieter unterstüt-

zen inzwischen die OPOS-Initiative, die Entwicklern die Arbeit erheblich vereinfacht.

Darüber hinaus gibt es den neuen Standard UPOS (unified Point of Service), der auch

Java-Implementierungen integriert und dem Handel die größtmögliche Wahlfreiheit

gibt. Somit hilft der Standard schnell und billig, Kassenkomponenten zu kombinieren

und so die Anschaffungs- und Folgekosten erheblich zu reduzieren.

Initiative zeigen!
Die „Initiative ActiveStore*“, die mittlerweile weltweit über 1.000 Anwender und Ent-

wickler zählt (z. B. wird der europäische Handel u.a. durch Metro, Spar, Deichmann,

Tesco, BP, Marks und Spencer u.v.m. repräsentiert), setzt sich für die Verbreitung die-

ses leistungsfähigen Standards ein. Verschiedene Arbeitsgruppen mit hochkarätigen

Lösungsanbietern arbeiten daran, dass die Anforderungen des Handels und die tech-

nischen Möglichkeiten im ActiveStore Standard sinnvoll umgesetzt werden.

Was der Handel fordert:
ActiveStore – die Informationsarchitektur
der Zukunft.

ActiveStore:
Die Lösung gegen Insellösungen.

Rechtzeitig handeln – früher profitieren! 
Wenn auch Sie auf der Suche nach optimaler Software-Auswahl und

einem leistungsfähigen, offenen Standard für Ihre Filiallösung sind,

können Sie sich jetzt kostenfrei als ActiveStore Förderer anmelden! 

ActiveStore ist eine gemeinsame Initiative von über 1.000 Handels-

unternehmen und EDV-Anbietern mit dem Ziel, eine Architektur zu

entwickeln, die hohe Kompatibilität zwischen Anwendungen verschie-

dener Hersteller ermöglicht. Daraus ergibt sich ein Standard, der zu

hoher Investitionssicherheit und Flexibilität bei Handelssoftware führt.

Was ist ActiveStore?

Das europäische
ActiveStore
Handelsgremium
(ECAB)

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 
TM
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Hier sehen Sie einige Beispiele dafür, welche zeit- und kosten-

intensiven Geschäftsprozesse im Handel durch den Einsatz der

ActiveStore™ Architektur, der Microsoft Technologie-Komponenten

und der leistungsfähigen Branchenlösungen unserer Partner

wesentlich schneller, einfacher und wirtschaftlicher zu bewäl-

tigen sind.

Man versteht sich:
ActiveStore schafft Verbindungen.

8

Kunde

Einzelhändler/
Filiale

Logistik

  ECR

Filialsteuerung

Auszeichnung

Warenwirtschaft
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      Bezahlen
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Value Chain Initiative

ActiveStore
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© Aktionen müssen gesteuert und ihre Kosten überwacht werden. 

© Der Erfolg einer bestimmten Aktion muss sich sofort zahlenmäßig belegen

und jede Ebene innerhalb des Unternehmens muss sich schnell und einfach 

auf ihre Wirtschaftlichkeit überprüfen lassen. 

© Über eine überraschend hohe Nachfrage am POS müssen im selben Moment

auch Einkauf und Logistik informiert werden, um darauf reagieren zu können.

© Preise werden automatisch erfasst und Nachbestellungen von Standard-

Produkten sofort bei Unterschreiten der Lagermenge ausgelöst.

© Das System kann sogar Vorschläge für eine optimale Sortimentsplanung 

nach Rendite-Gesichtspunkten machen.

Dass man die Veränderungen des Marktes nicht als Hindernisse, sondern

als Herausforderungen betrachten sollte, ist keine Frage von Zweck-

optimismus, sondern des eigenen Informationsstandes, was das technisch

Machbare betrifft.

Kundengewinnung und -bindung werden in Zukunft eine zentrale Rolle einnehmen –

eben weil es unter dem zunehmenden Wettbewerbsdruck und bei einem stark vari-

ierenden Kaufverhalten immer schwieriger wird, diese Ziele zu erreichen. Es geht

darum, den „Mehrwert“ der eigenen Leistung zu erhöhen und dies dem Kunden durch

ein verbessertes Produkt- und Serviceangebot glaubhaft zu vermitteln. Eine flexible

und aktive Sortimentsplanung muss sich daher immer auf die gesamte

Wertschöpfungskette und nicht nur unmittelbar auf den eigenen Geschäftsbereich

erstrecken, um auf Markt- oder Nachfrageveränderungen schneller als die

Konkurrenz reagieren zu können. 

Auch im Warenwirtschaftsbereich des Handels spielen die modernen

Informationstechnologien eine Schlüsselrolle. Ein durchgängiger Informationsfluss

von der Beschaffung und Disposition über die Bestandsführung und Preisfindung bis

hin zum Abverkauf ist unverzichtbar. Moderne Warenwirtschaftssysteme erfassen im

Gegensatz zu ihren Vorläufern neben allen internen Informationen auch die Daten der

Filialen, Lieferanten oder Hersteller und verbinden sie miteinander. Nur so sind

schnelllebige Trends zu erkennen und Fehleinschätzungen zu vermeiden. Informieren

Sie sich jetzt über die große Auswahl an leistungsfähigen Warenwirtschafts-

Lösungen, die Ihnen nur die Microsoft Software-Partner bieten können.

Die Wertsteigerung Ihres Unternehmens.

Bescheid wissen – sicher sein. 

Einige Beispiele:  
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Die Erfassung all dieser Informationen findet nur einmal statt: Das redu-

ziert den Arbeitsaufwand erheblich und verhindert falsche, doppelte oder

redundante Datenstämme. Funktionalität, Revisions- und Datensicherheit

sind weitere wichtige Eigenschaften, die den Geschäftsbetrieb auch in

Grenzsituationen sicher weiterlaufen lassen. 

Auch hier bilden beispielsweise Microsoft Windows NT®* als sicheres Be-

triebssystem bzw. der Microsoft SQL Server™ 7.0* als leistungsfähige Daten-

bank die technologische Grundlage für diese Systeme. Die offene System-

architektur der Microsoft Komponenten ermöglicht eine problemlose

Anbindung an andere Applikationen wie z. B. Microsoft Office – und sorgt

für ausbaufähige Strukturen, deren Investitionen sich schon heute, aber

auch in vielen Jahren noch bezahlt machen.

www.microsoft.com/germany/loesungen/bwl

Lösungen für die Warenwirtschaft.

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 
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Es gibt keinen ineffizienteren Weg, Informationen von A nach B zu brin-

gen, als ein Schriftstück zu befördern – und noch immer werden jeden

Tag weltweit 2,7 Milliarden Seiten Papier generiert, die dennoch zu 80 %

bis 90 % in unstrukturierter Form vorliegen. Dem setzen erfolgsorientierte

Handelsunternehmen immer öfter moderne Dokumenten-Management-,

Imaging- und Workflow-Lösungen entgegen. 

Schnelle Informationen kann man nicht anfassen.

Das „Imaging“ erledigt die elektronische Erfassung, Sortierung und Verarbeitung sowie

das Ablegen und Auffinden aller Papierdokumente, z. B. von Kunden- oder Lagerdaten.

Das Workflow-Management schließlich versorgt den richtigen Mitarbeiter zur richtigen

Zeit mit der richtigen Information und verkürzt und rationalisiert so die Bearbeitungszeit.

12 13

©

Die einheitliche Microsoft Technologie-Plattform sorgt dabei für perfekte Kommuni-

kation, einfache Verwaltung und minimalen Wartungsaufwand. Das Ergebnis: Die

Lösungen können auf der offenen Microsoft Plattform schneller und kostengünstiger

implementiert werden als bisher. Darüber hinaus bieten führende Hardware-Anbieter

und Lösungsentwickler Unterstützung durch ausgereifte und preisgünstige Tools. 

Das Ergebnis: Sie sind immer einen Schritt näher am Kunden, bereichern 

Ihr Angebot mit entscheidenden Zusatznutzen, stellen Ihren Kunden durch 

Service, Qualität und intensive Betreuung schneller und langfristiger zufrieden –

und sorgen so dafür, dass er auch in Zukunft seine Geschäfte mit Ihnen macht.

Die Unterstützung des Abverkaufs durch moderne Informations- und

Steuerungssysteme ist nicht nur eine Sache der Vertriebsleitung oder

des Außendienstes. Alle Abteilungen der Handelskette müssen dabei

in den Verkaufsprozess mit einbezogen werden – „Teamselling“ wird

also in Zukunft ein zentrales Thema sein.

Der Kunde im Mittelpunkt.

Die meisten Unternehmen wissen das, die wenigsten jedoch konkret wie. Ganz 

einfach: Durch den gezielten Einsatz von Computer-Telefonie-Integrationslösungen

beispielsweise, die den telefonischen Kontakt zum Kunden optimieren. Oder durch

webbasierte Auftragserfassung, Kundeninformations- und Limitplanungssysteme.

Oder durch leistungsfähige Vertriebs- und Controlling-Anwendungen – für den 

gezielten Abruf von Informationen, Berichten, Analysen und Statistiken.

Lösungen für
Dokumenten-Management und Workflow.

Lösungen für 
Ihr Kunden-Management.

www.microsoft.com/germany/loesungen/kunden

www.microsoft.com/germany/loesungen/dokument
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Lösungen für Data Warehouse.

Die Faustregel „Retail is detail“ bewahrheitet sich in der Praxis

jeden Tag neu: Die Erfolgsgeheimnisse des Einzelhandels stecken

oft in relativ unscheinbaren Informationen, die – richtig interpre-

tiert – den Unterschied zwischen Verkauf und Verlust machen. Sind

die Absatzschwankungen innerhalb eines bestimmten Produkt-

bereiches saisonbedingt? War die letzte große Sonderaktion ein

Erfolg? Irgendwann allerdings stößt bei diesen Fragen jedes noch

so leistungsfähige Warenwirtschaftssystem an seine Grenzen. 

14 15

„Wir halten Stammdaten von drei Millionen Kunden und

versenden täglich 15.000 bis 20.000 Rechnungen bei

100.000 Bewegungsdaten pro Tag. Durch den Einsatz von

SAP R/3 in Verbindung mit dem Microsoft SQL Server 7.0 

können wir unsere Anfragen mit besseren Tools und direkt

vom Fachbereich aus starten – ohne großen Programmier-

aufwand.“

Michael Ortmüller, IT-Manager, Versandhaus Schneider

Mit dem Microsoft SQL Server™ 7.0 eröffnen sich nun auch

dem Mittelstand im Einzelhandel völlig neue Perspektiven.

Denn diese Datenbank verbindet umfangreiche Data

Warehouse Funktionalitäten zur Datenanalyse und hervor-

ragende Performance mit einem Preis, der im Vergleich

zu klassischen Lösungen nur einen Bruchteil beträgt. Die

große Stärke des Microsoft SQL Servers 7.0 ist seine Ska-

lierbarkeit, das heißt, er läuft auf PCs ebenso wie auf kom-

plexen Mehrprozessor-Rechnern. Ein besonderes Feature:

Der OLAP-Server*, der als fester Bestandteil des SQL Servers

seine Informationen aus verschiedenen Quellen wie bei-

spielsweise vorhandenen Datenquellen und Datenhaltungs-

systemen beziehen und verwerten kann. Der Microsoft SQL

Server ist übrigens weltweit die erste Datenbank mit dieser

überzeugenden Funktionalität.

Die Microsoft Data Warehouse Allianz, der sich zahlreiche

führende Lösungsanbieter (z. B. NCR, Cognos, MIS u.v.m.)

angeschlossen haben, hat es sich zur Aufgabe gemacht,

diese Philosophie von schlanken, günstigen und dennoch

leistungsfähigen Business-Intelligence-Lösungen weltweit

durchzusetzen. Damit Handelsunternehmen in aller Welt

ihren Kunden besser kennen lernen und auf seine Bedürf-

nisse optimal eingehen können.  

Komplexe Vergleiche von speziellen Daten mit denen des Vorjahres beispielsweise 

sind damit kaum möglich. Allgemein gilt: Je größer die anfallenden Datenmengen,

umso komplexer die Analyseinstrumente und umfangreicher die Datenbanken. Denn

die Suche nach den richtigen Informationen für den richtigen Zeitraum kann ohne 

eine angemessene Datenstruktur zu einem hoffnungslosen Unterfangen werden. 

Solche hochentwickelten Data Warehouse Lösungen lagen in ihren Anschaffungs-

kosten bisher im sechs- bis siebenstelligen Bereich und waren daher für kleine und

mittlere Unternehmen unerschwinglich. Doch auch wenn sich das Datenaufkommen

nicht – wie beim weltgrößten Einzelhändler Wal-Mart – im Terabyte-Bereich bewegt,

sind Sammlung, Sortierung, Verdichtung und Archivierung wichtiger Geschäftsdaten

als Vergleichs- und Planungsgrundlage für ein erfolgreiches Wirtschaften unerlässlich. 

Erfassen, sammeln, finden – wissen.

Eine Lösung, die zu teuer ist, ist keine.

* Beschreibung auf Seite 21 im „Technologie-Lexikon“. 
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Lösungen für Electronic Commerce.
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Dem Microsoft Site Server* kommt als schnellem und kostengünstigem Bindeglied

zwischen dem Unternehmen und all seinen Handelspartnern enorme Bedeutung zu,

weil beispielsweise Bestellung, Lagerverwaltung, Rechnungslegung und Web-Auftritt

perfekt koordiniert und organisiert werden. Auch verbindet er den anerkannten EDI-

Standard* zum sicheren und schnellen elektronischen Versand von Bestellungen und

Rechnungen mit den vielfältigen Funktionalitäten für Internet-Direktverkauf, Versor-

gungsketten-Management und Zwischenhandel. Weitere wichtige Punkte sind die

Integrationsfähigkeit in bestehende Lagerwirtschafts- und Warenwirtschaftssysteme

(wie z. B. SAP R/3 Retail) sowie umfassende Call-Center-Funktionalitäten. So entfalten

diese leistungsfähigen Standardlösungen der neuesten Generation bei Unternehmen

jeder Größe ihre Vorteile. 

Auch das Thema Sicherheit des elektronischen Zahlungsverkehrs ist inzwischen kei-

nes mehr. In Zusammenarbeit mit Unternehmen wie VISA, Mastercard und American

Express hat Microsoft® Verschlüsselungsstandards entwickelt, bei denen weder der

Händler um seine Forderungen noch der Kunde um sein Konto fürchten muss. CyberCash,

die „elektronische Geldbörse“ auf der Festplatte, oder die Zahlung per GeldKarte und

Lesegerät sind weitere, ebenso sichere Alternativen.  

Oberflächlich betrachtet scheint sich die anfängliche Electronic 

Commerce Euphorie gelegt zu haben. Einige Vorreiter dieser elektro-

nischen Vertriebsstrategie haben bahnbrechende Erfolge verzeichnet,

andere zogen eine eher ernüchternde Bilanz. Sowohl für Befürworter

als auch für Kritiker steht allerdings fest: Electronic Commerce kommt!

Die vergangenen Monate betrachten Wirtschaftsexperten in Deutsch-

land als die „Geburtswehen“ eines neuen Technologiebereiches. Hier

musste die anfängliche Orientierung zwischen strategischen Erwar-

tungen und unternehmerischer Realität erst stattfinden, bevor alle

Vorteile erkannt und genutzt werden konnten. 

So wird bei der eifrig geführten Kosten-Nutzen-Diskussion oft übersehen, dass ein

erfolgreiches Electronic Commerce Konzept wesentlich mehr umfasst, als nur seine

Produkte neben dem Schaufenster auch im Internet zu präsentieren. Die Ansprüche

der Kunden an „ihr“ elektronisches Kaufhaus unterscheiden sich gar nicht so sehr

von denen, die sie auch bisher stellten. Das Erlebnis Einkauf stellt sich in seiner

ganzen Bandbreite nur dann ein, wenn der Kunde sowohl von den internet- als auch

von den handelstypischen Vorteilen profitieren kann. Der virtuelle Laden ersetzt

somit den stationären Handel nicht, sondern ist vielmehr ein wichtiger und notwendi-

ger Schritt in Richtung Servicequalität, Umsatzsteigerung, Kommunikation und Kun-

dendialog. Ein gelungenes Beispiel hierfür: Das Unternehmen Spar trägt dem geän-

derten Einkaufsverhalten seiner Kunden durch sein erfolgreiches Internet-Shopping-

Angebot „Einkauf 24“ Rechnung und nimmt ihnen so durch bequeme Bestellung und

schnelle Lieferung den Weg zur nächsten Spar-Filiale ab.

Die Microsoft „Value Chain Initiative*“, zu der sich 170 führende Software-

Anbieter zusammengefunden haben, ist dabei ein entscheidender Beitrag zu

einem erfolgreichen Electronic Commerce Netzwerk. Ihr Ziel sind das Auf-

brechen von Insellösungen und die Integration aller Beteiligten und Partner

auf einer gemeinsamen Technologie-Plattform, auf der alle ungehindert mit-

einander kommunizieren und agieren können. 

Was sind Ihnen gute Geschäfte wert?

©

www.microsoft.com/germany/loesungen/commerce

Und woraus besteht Erfolg? 

* Beschreibung auf Seite 21. 

Prospekt Handel neu  16.02.1999 13:04 Uhr  Seite 18



Durch eine Abstimmung dieser drei Bereiche werden 

qualitätsentscheidende Prozesse wie beispielsweise 

ein gezielter Zugriff auf Artikeldaten, Produktkataloge,

Lieferprogramme oder die unmittelbare Kontaktauf-

nahme mit allen wichtigen Ansprechpartnern erst möglich. 

Informationsmodell für die Zukunft:
Das Digital_Nervous_System im Handel.

Ähnlich wie im menschlichen Körper ermöglicht auch das Digital_Nervous_System

einen digitalen, schnellen und zielgerichteten Informationsaustausch zwischen allen

Unternehmensbereichen, der durch Zugriffsberechtigungen und definierte Abläufe

geregelt wird – vom Lagermitarbeiter über das Verkaufspersonal bis hin zum

Management.

Das Digital_Nervous_System beruht auf drei wesentlichen Elementen und

deren optimalem Verhältnis zueinander:

© 1. Das Knowledge-Management, das jedem Mitarbeiter – z. B. dem Category-

Manager – jede Information, die er für seine Aufgabe braucht, immer und

überall zur Verfügung stellt – denn nur so sind schnelle und fundierte 

Entscheidungen möglich.

© 2. Die Produktivität und Effizienz der Geschäftsprozesse, die durch 

effiziente Branchenlösungen gesteigert werden und alle 

Abteilungen umfassen – von POS-Systemen und Disposition 

über Logistik und Filialmanagement bis hin zur Distribution.

© 3. Das erfolgreiche Kunden- und Partnermanagement, 

das durch exzellenten Service, Eins-zu-eins-

Marketing und leistungsfähige Electronic 

Commerce Lösungen erreicht wird und vor 

allem im Rahmen der Microsoft „Value 

Chain Initiative“ weiter optimiert wird.
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© die Nutzung einer anpassungsfähigen (skalierbaren) PC-Standard- 
architektur sowie einer unternehmensweiten Betriebssystemplattform

© die vollständige Bereitstellung sämtlicher Informationen in digitaler Form

© der Einsatz von E-Mail als Bindeglied zwischen Menschen, Informationen 
und Abläufen

© die strategische Einbindung des Internets – nicht nur als losgelöste 

Abfrage- und Suchanwendung, sondern als zentrales und flächendecken-

des Informationsmedium

© die Schaffung einer benutzerfreundlichen und einheitlichen Arbeits-

umgebung mit einfachen Anwendungsregeln – unabhängig von der Art 

des Vorgangs

© der Einsatz spezieller branchen-, unternehmens- oder aufgabenbezogener 

Lösungen, die sich nahtlos in dieses System einfügen (vgl. die Architektur 

von ActiveStore™)

Technologie-Plattform

Vernetztes Wissen ist schnelleres Wissen.
Die Strategie muß stimmen.
Zur erfolgreichen Verwirklichung eines funktionieren-

den Digital_Nervous_System muß allerdings auch 

eine Reihe bestimmter Voraussetzungen erfüllt sein:

Die Informationstechnologie ist das Rückgrat jedes Unternehmens. 

Von ihrer Qualität und Struktur hängt es entscheidend ab, wie wirt-

schaftlich, kundenfreundlich, kurz, wie erfolgreich ein Händler arbeiten

kann. Nur durch aktuelle und aussagefähige Informationen, die überall

abrufbar sind, kann er die richtigen strategischen Entscheidungen 

treffen. Zur Verdeutlichung der Funktionsweise dieses idealen Informa-

tionssystems hat Microsoft® das Modell des Digital_Nervous_Systems

geschaffen – eine Strategie für das digitale Zeitalter.

Diese Idealvorstellung eines vernetzten Unternehmens wird zur Zeit erst ansatzweise

verwirklicht  – zum Beispiel durch die Installation einer Personaleinsatzplanung bei

der Kaufhof AG, die einen entscheidenden Beitrag zum Knowledge-Management leis-

tet. Es ist jedoch nur eine Frage der Zeit, bis die Entscheidung zwischen Erfolg und

Misserfolg nicht nur in der Sortiments- und Preispolitik, sondern vor allem im richti-

gen Umgang mit Informationen, Ressourcen und Geschäftsabläufen gefällt wird. 
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Produkte, Standards, Initiativen:
Die Technologie im Überblick. 
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ActiveStoreTM : Eine einheitliche Software-Architektur für

Handelsfilialen durch den Einsatz standardisierter Tech-

niken wie der COM-Architektur und des Microsoft SQL™

Servers. Vorteil: Kompatibilität der Lösungen verschiedener

Hersteller und erhebliche Zeit- und Kostenersparnis bei 

der Implementierung neuer Lösungen. 

Initiative ActiveStore: Weltweites Projekt mit zahlreichen

Anbietern und Anwendern von Handelslösungen, das die

Integration unterschiedlicher Anwendungskomponenten

bei Handelslösungen mit Hilfe der ActiveStore Architektur

vorantreiben soll. Derzeit sind weltweit 1.000 führende

Unternehmen an der Entwicklung des ActiveStore

Standards beteiligt.

EDI-Standard (Electronical Data Interchange): Weltweiter

Standard für elektronische Datenübertragung (z. B. Rech-

nungen oder Order) im Bereich Handel. EDI-Nachrichten

können über Konverter oder Clearing Center auch für klei-

nere Betriebe in kostengünstiger Form bereitgestellt 

werden.

O-POS, Java-POS, Unified-POS: Bei O-POS und Java-POS

handelt es sich um Entwickler-Standards, nach denen bis-

her die Anbindung und Vernetzung von Peripheriegeräten

im Handel vorgenommen wurden. Zur weiteren Vereinfachung

wurde Ende Oktober 98 von verschiedenen Handelsunter-

nehmen und Lösungsentwicklern das „Unified-POS“-Komitee

gegründet, das beide Standards vereinen und weiterent-

wickeln will.

OLAP-Server (Online Analytical Processing): Fester Bestand-

teil der Microsoft SQL Server 7.0 Enterprise Edition als

weltweit einziges Datenbanksystem mit dieser Funktion.

Die OLAP-Services erlauben die Einbeziehung von Informa-

tionen verschiedenster Datenquellen in die Geschäfts-

prozesse. Vorteil: Teure Data Warehouse Funktionalitäten

können wesentlich preiswerter realisiert werden.

Value Chain Initiative: Weltweiter Zusammenschluss

führender Service-Provider mit dem Ziel, unter anderem 

die intensive Nutzung des Internets und den Einsatz von

Client/Server-Umgebungen zu stärken – zur Entwicklung

eines dynamischen Daten-Streams, der weltweit eine

Verbindung sämtlicher Handelspartner unabhängig von

ihrer Unternehmensgröße über Echtzeitdaten ermöglicht. 

Windows CE: Schlankes, leistungsfähiges 32-Bit-Betriebs-

system, das im Handel vor allem für mobile Geräte und für

Kassen eingesetzt wird.

Microsoft BackOffice®

Die Bezeichnung Microsoft BackOffice® mag Ihnen aus dem handelsspezifischen

Umfeld bekannt vorkommen, bezeichnet in der Informationstechnologie aber ein 

integriertes Paket von Serverumgebungen, das speziell für Client/Server-Anwen-

dungen entwickelt wurde (z. B. Windows NT® Server, SQL Server™, Exchange Server,

Systems Management Server, SNA Server oder Proxy Server). Diese Produkte koordi-

nieren die Abläufe zwischen dem Rechner- oder Netzwerkbetriebssystem und der

branchen- und aufgabenspezifischen Anwendersoftware. Sie verbinden die Anwender-

software mit dem Client – also dem PC, Laptop, Handheld-Gerät oder POS-Terminal.

Darüber hinaus wird das Überwachen und Verwalten von Benutzern, Ressourcen und

Anwendungen von jedem beliebigen Punkt des Netzwerks bzw. des Internets aus

ermöglicht. Die besonderen Stärken: hervorragende Leistung und Performance,

Sicherheit, Zuverlässigkeit, Skalierbarkeit, Erweiterungsfähigkeit und systembezogene

Offenheit.

Microsoft Windows NT®/ Windows® 2000 
Ein Großteil aller Einzelhandelssoftware basiert auf der zum Standard avancierten

Windows NT® Plattform, die inzwischen bei über 20.000 Einzelhandelsunternehmen

und über 70 der größten Distributoren eingesetzt wird – beispielsweise bei Marks &

Spencer, Metro, Tchibo, Kaufhof, Douglas, Computer 2000 oder Wormland, um nur

einige zu nennen. Statt der bislang vorherrschenden UNIX-Umgebungen stehen dem

Handel nun eine offene Betriebssystemplattform und eine einheitliche Geschäfts-

architektur zur Verfügung, während Windows NT Server als flexible und unternehmens-

weite Serverlösung dient. 

Das kleine Technologie-Lexikon für den Handel.
Die wichtigsten Begriffe dieser Broschüre und ihre Bedeutung.

Beim Microsoft SQL Server™ 7.0 handelt es

sich um ein Hochleistungs-Datenbank-

managementsystem für jede Größenord-

nung von Unternehmen und Client/Server-

Umgebungen. Es zeichnet sich durch leis-

tungsstarke Verwaltungsprogramme, inte-

grierte Datenreplikation und eine offene

Systemarchitektur aus. Der Microsoft SQL

Server 7.0 ermöglicht den Echtzeitzugriff bei-

spielsweise auf komplexe POS-Daten, verteilt

diese an den jeweiligen Anwender und kann an

bestehende Datenbanken (z. B. Hauptverwaltung)

angeschlossen werden. Seine Fähigkeiten, die Unter-

nehmensdaten über das Internet verfügbar zu machen,

sind dank des integrierten Web-Servers exzellent. Eine

benutzerfreundliche Bedienung, umfangreiche Fernwartungs-

möglichkeiten und günstige Lizenzgebühren ergänzen den Leistungs-

umfang des SQL Servers.
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Microsoft Site Server/Commerce Server
Die zunehmende Wichtigkeit von Intranet-Standorten innerhalb eines Handelsunter-

nehmens macht auch umfangreiche Website-Dienste notwendig. Der Microsoft Site

Server unterstützt Unternehmen bei der Erweiterung, dem Einsatz und der Verwaltung

neuer und bestehender Intranet- und Internet-Sites. Da Websites immer mehr zu

erfolgsentscheidenden Faktoren werden, erfüllt der Microsoft Site Server die Anfor-

derungen an eine möglichst einfache Verwaltung dieser Sites auf vorbildliche Weise.

Ein wesentlicher Bestandteil der Site Server Enterprise Edition ist der Microsoft

Commerce Server – eine handelsspezifische Serveranwendung, mit der sich Web-

Inhalte einfach und schnell anpassen und verwalten lassen und die virtuelle Gemein-

schaften und deren Kommunikation und Zugriffsrecht-Verwaltung ermöglicht. Ein

erfolgreiches Electronic Commerce wird damit so vereinfacht, dass z. B. die Website

von Tesco mit Zugang zu über 20.000 Artikeln in nur sieben Wochen zu einem Bruch-

teil der Kosten des nächstgünstigeren Wettbewerbers erstellt wurde. Dies ermöglicht

sogar kleinsten Unternehmen ohne IT-Ressourcen eine überzeugende Web-Präsenz

innerhalb kürzester Zeit, die dynamisch, sicher und kundenfreundlich ist und sich

problemlos an bestehende Systeme wie z. B. Auftrags-, Versand- oder Zahlungssysteme

anbinden lässt.
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Das Microsoft OPEN Lizenzprogramm für alle Anwender aus Wirtschaft, 

Bildung und Verwaltung sorgt für eine schnelle Beschaffung, eine günstige

Implementierung und für die Einhaltung der gesetzlichen Lizenzbedingungen.

Darüber hinaus erwerben Sie mit OPEN die Lizenz zum legalen Kopieren von

Software, die von unseren Partnern speziell für Ihren konkreten Software-

Bedarf ausgestellt wird und Ihnen dabei hilft, die Kosten für den Erwerb, die

Aktualisierung, Pflege und Verwaltung Ihrer Software unternehmensweit

deutlich zu reduzieren.

www.microsoft.com/germany/business/lizenzierungsprogramme

Alles rechtens: Das Microsoft 
Software-Management-Paket. 

Das Software-Management-Paket ist der wohl sicherste Weg, allen Problemen

mit illegaler Software, Software-Überwachung und Updating zu begegnen.

Gegen den Einsatz illegaler Software sprechen nicht nur das Fehlen jeglicher

Serviceleistungen und das Risiko strafrechtlicher Verfolgung, sondern vor

allem die Gefahr von Viren und deren verheerende Folgen. Es macht sich

also bezahlt, genauestens über die in Ihrem Unternehmen eingesetzte

Software informiert zu sein. Wir nennen Ihnen gerne unabhängige Partner,

die sich zum Thema Software-Management besonders qualifiziert haben.

www.microsoft.com/germany/piraterie
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Microsoft 

Geschäftskundenbetreuung

Stichwort Unternehmenslösungen

für den Handel

Postfach 1344

82169 Puchheim

Tel.: 01 80/522 95 52

Fax: 01 80/522 95 54

So einfach 
können Sie uns finden.

Auf der Suche nach optimalen Lösungen für Ihr Unternehmen? Die Microsoft

Geschäftskundenbetreuung steht allen Geschäftsführern, IT-Managern und

Geschäftsbereichsleitern mit Rat und Tat zur Seite. Neben aktuellen Neue-

rungen in puncto innovativer Lösungen erfahren Sie auch eine Menge

Wissenswertes über unsere Partner, Veranstaltungen und Workshops. Wir

würden uns freuen, wenn wir Ihnen bei der Suche nach optimalen System-

lösungen eine „helfende Hand“ sein dürften.

©

Die Lösungspartner, die Sie vor Ort beraten,
und alles Weitere zur Software im Handel.

Die Kosten im Griff:
Das Microsoft OPEN Lizenzprogramm.

www.microsoft.com/germany/loesungen/handel

Prospekt Handel neu  16.02.1999 13:04 Uhr  Seite 24



Where do you want to go today?
®

Where do you want to go today?
®

Microsoft Geschäftskundenbetreuung
Stichwort Unternehmenslösungen
Postfach 1344
82169 Puchheim
Tel.: 01 80/5 22 95 52
Fax: 01 80/5 22 95 54

Die mit ® und ™ gekennzeichneten Bezeich-
nungen sind Marken oder eingetragene
Marken der Microsoft Corporation in den
USA und/oder anderen Ländern.
Alle anderen Bezeichnungen sind Marken
oder eingetragene Marken der jeweiligen
Hersteller.

www.microsoft.com/germany/loesungen/handel

Unternehmenslösungen

Handel & Distribution

Wa
tun

Und
nic

Technik nutzen.
Kunden begeistern.
Gewinne steigern.
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